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gesichts der Massen zum Polizeieinsatz 
aus, bei dem verbale Konflikte der Warten-
den etwa wegen Vordrängelns oder zu ge-
ringen Abstands geschlichtet wurden. 
Gegen das Präparat des britisch-schwedi-
schen Pharmakonzerns gibt es Vorbehal-
te. Es wird nach dem Auftreten von Blutge-
rinnseln im Gehirn von jüngeren Geimpf-
ten nur noch für über 60-Jährige empfoh-
len. Andererseits gibt es viele Jüngere, die 
sich gern damit impfen lassen würden, 
aber in der Impfreihenfolge bisher noch 
nicht dran sind.

Für vollständig Geimpfte und Genese-
ne wurden am Sonntag wesentliche Frei-
heitsbeschränkungen bundesweit wieder 
aufgehoben. Die Aufhebung von Corona-
Auflagen für Geimpfte und Genesene be-
lastet nach Einschätzung des Deutschen 
Ethikrats vor allem die jüngere Genera-
tion und wird in der Gesellschaft zu Kon-
flikten führen. (ari/dpa) b Seite 5

Den Auftrag für die zwei Millionen 
Euro teure Arbeit haben an Weihnachten 
elf Bundesländer gegeben, darunter Ba-
den-Württemberg, das die Federführung 
hat. Auch der Verband Deutscher Ver-
kehrsunternehmen ist beteiligt. Von dem 
nun vorliegenden Ergebnis erhoffen sie 
sich eine bessere Akzeptanz des öffentli-
chen Nahverkehrs in der Pandemie.

Ein „Astrazeneca-Impftag“ für alle Er-
wachsenen ohne Termin lockte am Sonn-
tag Tausende Menschen zur Freiburger 
Messe. Schon um sechs Uhr waren 1000 
Menschen vor Ort, teils mit Wohnmobi-
len, teils mit Campingstühlen ausgestat-
tet. Insgesamt fanden sich 2000 bis 3000 
meist junge Leute ein, so die Polizei. Die 
Zahl der zusätzlichen Dosen des nun ohne 
feste Vorrangliste erhältlichen Impfstoffs 
lag bei nur 1400.

Das ursprünglich geplante sporadische 
Vorbeifahren der Beamten wuchs sich an-

D ie Infektionsgefahr in öffentli-
chen Verkehrsmitteln ist einer 
neuen Untersuchung zufolge 

nicht höher als im Auto oder mit anderen 
individuellen Fortbewegungsmitteln. 
Dies haben nach Informationen unserer 
Zeitung Forscher der Berliner Charité he-
rausgefunden, die im Februar und März 
fast 700 Testpersonen begleitet und unter-
sucht haben. Ein wichtiges Ergebnis der 
Forscher ist darüber hinaus, dass es beim 
Corona-Infektionsrisiko keine Unter-
schiede zwischen den verschiedenen öf-
fentlichen Verkehrsmitteln gibt. Dem-
nach ist die relative Sicherheit vor einer 
Ansteckung in Bussen wie in Bahnen glei-
chermaßen hoch. Die bisherigen Schutz-
maßnahmen wie die Pflicht zum Tragen 
einer Maske und regelmäßiges Lüften sei-
en wirksam, heißt es in der Studie, die an 
diesem Montag der Öffentlichkeit vorge-
stellt werden soll.

Corona: Bus und Bahn sicher
Laut Studie ist Infektionsrisiko im öffentlichen Verkehr nicht höher als im eigenen Auto.

Stuttgart ¯ Die Grünen wollen den  Tü-
binger Oberbürgermeister Boris Palmer 
aus der Partei werfen. Nach einem er-
neuten Skandal um eine Äußerung Pal-
mers stimmte der Landesparteitag 
kurzfristig mit Dreiviertelmehrheit für 
ein Ausschlussverfahren. „Das Maß ist 
voll“, sagte Grünen-Landeschef Oliver 
Hildenbrand. Aktuell werfen die Grü-
nen dem 48-Jährigen wegen einer Aus-
sage über Ex-Fußballnationalspieler 
Dennis Aogo Rassismus vor. Die Grü-
nen rechnen damit, dass das Verfahren 
zwischen drei und sechs Monate dau-
ern könnte. Aus der Berliner Parteizent-
rale hieß es, dass Kanzlerkandidatin 
Annalena Baerbock ein Gespräch mit 
Palmer geführt hatte. (red) b Seite 4

Grüne beantragen 
Palmers Ausschluss

Stuttgart ¯ Grüne und CDU im Süd-
westen haben den Weg für eine Neuauf-
lage ihrer Koalition unter Führung von 
Ministerpräsident Winfried Kret-
schmann frei gemacht. Sie stimmten 
am Samstag auf getrennten Parteitagen 
mit großer Mehrheit für das Abkom-
men. Damit kann sich der 72-jährige 
Grüne Kretschmann am Mittwoch im 
Landtag zum dritten Mal zum Minister-
präsidenten wählen lassen. Am Diens-
tag wollen die Koalitionäre den Vertrag 
und ihre Ministerliste offiziell bekannt-
geben. Wie unsere Zeitung aus Regie-
rungskreisen erfuhr, wird der 37-jähri-
ge Grünen-Bundestagsabgeordnete 
Danyal Bayaz aus Heidelberg neuer Fi-
nanzminister in Baden-Württemberg. 
Der frühere Unternehmensberater hat 
sich im Bundestag als Finanzexperte so-
wie im Untersuchungsausschuss zum 
Skandal um den Finanzdienstleister 
Wirecard einen Namen gemacht. Um-
weltministerin soll die 52 Jahre alte 
Landtagsabgeordnete Thekla Walker 
werden, wie unsere Zeitung aus gut 
unterrichteten Kreisen erfuhr. (ang)

Grüne machen 
Bayaz zum 
Finanzminister

Konsequent
Verfahren um Boris Palmer 
kommt zur richtigen Zeit.

B oris Palmer hat es wieder ge-
schafft. In einem Kommentar 

unter einem Facebook-Post zu 
Cancel Culture überschreitet er 
Grenzen. Er provoziert. Bewusst. 
Wieder einmal. Ohne Folgen? Dies-
mal ist etwas anders. Auch wenn der 
Tübinger Oberbürgermeister in ge-
wohnter Manier relativiert und er-
klärt. Palmer, dem ein messerschar-
fer Verstand nachgesagt wird, hat 
einen groben Fehler gemacht. Man 
mag darüber streiten, ob sein Kom-
mentar trotz der betonten Ironie ras-
sistisch war. Palmer wiederholt ein 
vermeintliches Zitat Dennis Aogos, 
das nie verifiziert wurde. Im Gegen-
teil, es gibt große Zweifel an dessen 
Authentizität. Und noch mehr: Es 
setzt das N-Wort in einen obszönen 
Kontext. Palmer war sich nach eige-
nem Bekunden bewusst, dass es sich 
bei dem Zitat um einen Fake handel-
te. Das macht es noch schlimmer. Es 
dennoch zu verwenden, ist ein 
Schlag ins Gesicht eines und einer je-
den, die im Netz Ziel von rassisti-
scher Hetze geworden ist.

Die Grünen wollen nun ein Par-
teiausschlussverfahren in Gang 
bringen. Das ist nur konsequent für 
eine Partei, die in ihrem Grundsatz-
programm der Hassrede den Kampf 
angesagt hat. Das mag aussehen wie 
die Cancel Culture, die Palmer ur-
sprünglich kritisieren wollte. Aber 
die Grünen haben kaum eine andere 
Wahl. Und vielleicht ist es eine 
glückliche Fügung, denn mit dem 
Ausschlussverfahren hat die Partei 
auch eine Handhabe, um mit weite-
ren Provokationen aus Tübingen im 
Wahlkampf umzugehen. Denn ein-
schüchtern lässt sich Palmer nicht.

b Kommentar

Von Annika Grah

b Esslingen

Klare Erwartungen 
an OB-Kandidaten
Esslingen wählt am 11. Juli einen neuen 
Oberbürgermeister oder eine neue 
Oberbürgermeisterin. Die ersten Kan-
didaten haben ihren Hut bereits in den 
Ring geworfen – Freie Wähler, CDU und 
FDP wollen mit einem gemeinsamen 
Vorschlag ins Rennen gehen. Annette 
Silberhorn-Hemminger, Fraktionsche-
fin der Freien Wähler, hat klare Erwar-
tungen an einen neuen OB. b Seite 13

b Stuttgart

Corona-Impfung 
für Obdachlose
Ein mobiles Impfteam des Klinikums 
Stuttgart hat in der Zentralen Notüber-
nachtung Obdachlose gegen Corona 
geimpft. Verwendet wurde ein Impf-
stoff, bei dem eine Spritze reicht. Prob-
lem in der Unterkunft: Die Belegung 
wechselt täglich. 34 Menschen sind ge-
rade untergebracht, bis zu 42 könnten 
es in Pandemiezeiten sein. Aufgenom-
men wird rund um die Uhr. b Seite 6

b Esslingen

Kulturgenuss in 
Zeiten von Corona

Mit den wärmeren Temperaturen naht 
wieder die große Zeit der Open-Air-Kul-
turveranstaltungen. Doch in Zeiten 
von Corona sind dem Engagement von 
Künstlern und Veranstaltern auch 
unter freiem Himmel Grenzen gesetzt. 
Die Stadt Esslingen möchte Kulturge-
nuss im Freien ermöglichen, soweit es 
die Abstands- und Hygieneregeln zulas-
sen. Geplant ist unter anderem eine 
Bühne am Neckarufer. b Seite 13
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b Sport

VfB-Verteidiger Kempf will
von Nachfrage profitieren
Seite 7

b Politik

SPD verspricht
soziale Umweltpolitik
Seite 2

b Wissenswert

Was bringen Vitamine
und Co. wirklich?
Seite 12

b Ostfildern

Gute Wünsche
für Christof Bolay

Christof Bolay wurde vor drei Monaten 
für weitere acht Jahre zum Oberbürger-
meister der Stadt Ostfildern gewählt – 
nun wurde der Rathauschef offiziell auf 
die neue Amtszeit verpflichtet. Ein Fest 
in großer Runde musste sich die Stadt 
jedoch coronabedingt verkneifen – ge-
feiert wurde in deutlich kleinerem Kreis 
und mit gebührendem Abstand. Trotz-
dem gab’s anerkennende Worte und 
viele gute Wünsche für den 52-jährigen 
SPD-Politiker. b Seite 16

Foto: Ines Rudel

b Kultur

Trickfilmfest 
wieder online
Seite 19

Pedale
statt PS
Wie Esslingen und
weitere Städte im Kreis
den Fahrradverkehr
fördern wollen. / Seite 15
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K napp jeder dritte Abgeordnete des zu-
künftigen Landtags will sich mit den 

Themen Klima-, Umwelt und Naturschutz 
beschäftigen. Das zeigt eine Umfrage 
unserer Zeitung unter den 154 gewählten 
Abgeordneten. Damit steht dieses The-
menfeld ganz oben, gefolgt von Wirt-
schaft (20,8 Prozent) und Bildung (17,5 
Prozent). Weitaus weniger Abgeordnete 
wollen sich um The-
men wie Arbeit (5,8 
Prozent), Kultur (4,5) 
und Gesundheit (3,9) 
kümmern. In der Um-
frage wurden die Abge-
ordneten aller Fraktio-
nen gefragt, welche 
politischen Schwer-
punkte sie setzen wol-
len. Dabei sollte es kei-
ne Rolle spielen, in wel-
chen Ausschüssen sie 
tätig sein werden. Die 
Ergebnisse zeigen also 
vor allem, wo die per-
sönlichen Interessen 

der Volksvertreter liegen. Innerhalb der 
Fraktionen spiegeln sich die klassischen 
Themenschwerpunkte wider. Während in 
der CDU die Wirtschaftspolitik an obers-
ter Stelle steht (26,2 Prozent), ist es bei den 
Grünen Klima, Umwelt und Naturschutz 
(43,1). Letzteres rangiert auch bei der SPD 
oben (36,8), wobei das Thema Arbeit bei 
den SPD-Abgeordneten (16 Prozent) eine 
weitaus wichtigere Rolle spielt als im ge-
samten Landtag. Auch der Frage, ob der 

persönliche Hinter-
grund die Themen-
wahl beeinflusst, sollte 
die Umfrage nachge-
hen. So scheint bei-
spielsweise ein Migra-
tionshintergrund kei-
nen Einfluss darauf zu 
haben, ob der Abgeord-
nete sich für Themen 
wie Integration und 
Migration interessiert. 
Das Thema Frauen- 
und Familienpolitik 
aber wurde fast aus-
schließlich von Frauen 
genannt. b Seite 5

Klima- und Wirtschaftspolitik
Schwerpunkte der Abgeordneten im neuen Landtag.

Von Lisa Welzhofer

b Kinderleicht Seite 22
b Fernsehen Seite 22

b Mittagstisch S. 24
b Wetter Seite 20
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Heute von Wes ten her Regen, nach Os ten hin
noch länger tro cken. Morgen stark bewölkt mit
Regen. Vereinzelt Gewitter.
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